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Verarbeitung abzuklären. Es gilt also, mathematisch ausge-

drückt, zu optimalisieren. Deshalb ist der Wirtschaftlich-

keitsvergleich hier angemessen; es gilt, nüchtern und sach-

lieh Aufwand und Nutzen der einzelnen Varianten einander

gegenüberzustellen und abzuwägen.

Der zu erwartende Aufwand wird besonders in der Anfangs-
phase weitgehend durch die Art bestimmt, in der der Com-

puter benutzt wird. Es darf nicht übersehen werden, dass

innerbetriebliche Stellen, die zur Entscheidungsfindung her-

angezogen werden, meist auch Partei sind. Besonders An-

lagechefs werden durch den Kauf oder Ausbau einer Anlage
in ihrer Funktion de facto aufgewertet und sind deshalb

nicht unparteiisch in ihren Beurteilungen, im Zweifelsfall

empfiehlt es sich, eine branchenkundige Beratungsfirma zu-

zuziehen; auf diese Weise konnten schon viele Fehlent-
scheide vermieden werden.

Bisher wurde nur von den Aufwänden gesprochen, doch
ebenso wichtig ist die andere Waagschale, der Nutzen. Es

muss leider hier verzichtet werden, darauf näher einzugehen.
Wesentlich hierfür sind vor allem:

— die Art der Problemstellung,

— die Datenorganisation.

Technische Entwicklung und Anwendungsmethodik klaffen
auch in der EDV weit auseinander. Gut 80 Prozent aller ein-
gesetzten Computer werden noch immer als hilfskräftespa-
rende, superschnelle Schreib-und Rechenmaschinen benutzt.
Deshalb steht auch die Erledigung von Einzelaufgaben mit

vorwiegend statistischem, buchhalterischem Charakter in

der überwiegenden Zahl von Unternehmungen im Vorder-
grund. Wirtschaftlich optimal arbeiten Datenverarbeitungs-
anlagen aber nur, wenn sie für möglichst umfassende, ge-
schlossene Problemkreise eingesetzt werden; das zeigten
auch die Untersuchungen amerikanischer Beratungsfirmen.
Dabei sollte besonderes Gewicht auf aktuelle Information
gelegt werden — «Unternehmensführung ist heute in erster
Linie ein Informationsproblem» (Nordhoff) — also Entschei-
dungsunterlagen für alle Führungsebenen und Informationen
im Sinne des Management by exception.

Der zweite Faktor ist die Datenorganisation. Der Forderung
nach integrierter Datenverarbeitung entspricht die Form der
Datenbombe am besten, da alle Stamm bzw. Grunddaten in
ihrer differenziertesten Form, also unverdichtet und nur
einmal, abgespeichert werden. Die Ausbaufähigkeit einer-
seits und die unbeschränkte Kombinationsfähigkeit der
Stammdaten durch Verkettungen anderseits setzen einen
gewissen einmaligen Organisationsaufwand voraus. Je mehr
und je unterschiedlichere Informationen jedoch abgerufen
werden, desto besser lohnt dieser Aufwand.

F/rmennac/rr/cMen ("SHABJ

E/senr/ng & Co. AG, in Wil, Fabrikation von und Handel mit
Textilien usw. Simon Eisenring, Präsident, ist aus dem Ver-
waltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Neu wurde als Präsident in den Verwaltungsrat gewählt:
Dr. Remigius Kaufmann, von Arni-Islisberg TG, in St.Gallen;
er führt Einzelunterschrift.

EDV-Literatur

Rezensionen

Einführung in die Grundlagen der Datenverarbeitung - Pro-

fessor Dr. Max Euwe, Verlag Moderne Industrie, München,

2. Auflage 1969. 125 Seiten, broschiert Fr. 16.-.

Ueber den Einsatz von Datenverarbeitungsanlagen lässt sich

sagen, dass es in naher Zukunft wohl kaum einen Bereich

unseres menschlichen Daseins geben wird, der nicht durch

diese Maschinen beeinflusst wird und nicht von ihrem Ein-

satz in irgendeiner Weise profitieren könnte. Jeder, der be-

ruflich vorwärtskommen will, muss sich daher ein Minimum

an Kenntnissen über die automatische Datenverarbeitung

aneignen. Der Verlag Moderne Industrie hat in Erkenntnis

dieser Notwendigkeit jetzt ein Buch herausgebracht, das den

Nichtspezialisten in die Grundzüge dieser neuen Technik

einführt.

In sechs Kapiteln bringt das pädagogisch ausgesprochen

geschickte Buch einen lebendigen Einblick in die Welt des

Computers. Es geht hier nicht um die technische Seite, son-

dem um die neuartige Denkweise bei der Vorbereitung des

sinnvollen Einsatzes der Datenverarbeitungsanlagen. Der

Leser wird Schritt für Schritt an die Grundprobleme heran-

geführt, von der genauen Formulierung und der Problem-

analyse bis zur Programmaufstellung und zum Programmie-

ren. Der Schwierigkeitsgrad steigt langsam, Aufgaben festi-

gen das Gelernte, und Beispiele machen die Erklärung pla-

stisch. Ganz konkret werden an einen gedachten Computer

Befehle zum Laden und Speichern, Addieren und Subtra-

hieren erteilt, nachdem der Aufbau und die Arbeitsweise,

insbesondere auch das duale Zahlensystem, erläutert wor-

den sind.

Prof. Max Euwe hat sich in den Niederlanden intensiv für

die Verbreitung der Kenntnisse über die elektronische Da-

tenverarbeitung in weiten Schichten des Volkes eingesetzt

und vertritt die Ansicht, dass dieses Gebiet in den Lehrplan

der höheren Schulen aufgenommen werden sollte. Sein

Buch wendet sich an alle, die sich für die Grundprobleme

der Datenverarbeitung interessieren und interessieren so

ten. Von der Führungskraft bis zum Mittelschüler kann es

jedem empfohlen werden, der über diesen so wichtigen

Fortschritt der modernen Technik informiert sein möchte.

EVD-Taschenlexikon — Guido Löbel, Peter Müller, Hans

Schmid; Verlag Moderne Industrie, München, 1970. 240 ei

ten, Plastikeinband. Fr. 16.—.

Nach ihrem Erfolgswerk «Lexikon der Datenverarbeitung^

das ein Jahr nach Erscheinen bereits die 3. Auflage

hat und von der Fachwelt einstimmig gut aufgenom ^wurde, hat das Autorenteam Guido Löbel, Peter Müller

Hans Schmid nun ein kleines, aber qualitativ
und vielseitiges EDV-Taschenlexikon verfasst. Diese'

erscheinung vermittelt schnell und zuverlässig den
^

stock an Wissen über die elektronische Datenverar e^ ^
der heute für einen beruflichen Erfolg in der

ausserordentlich wichtig ist. Was den inhaltlichen
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die äussere Aufmachung (handliches Format, abwaschbarer
Einband) und den günstigen Preis betrifft, so füllt das EDV-

Taschenlexikon eine offensichtliche Marktlücke aus.

Der erste Teil, ein Fachlexikon, basiert auf dem grossen
Lexikon und enthält 600 ausgewählte Stichworte, wobei je-
doch die einzelnen Begriffe bewusst gerafft und weniger
ausführlich erläutert werden. Dem Fachlexikon folgen drei
weitere Teile, die man als ausgesprochen nützliche Ergän-
zung bezeichnen kann: Tafeln und Tabellen (Codes, Abläufe,
Anlagenkonfigurationen, Uebersichten und Umrechnungsta-
bellen), eine Uebersicht der gebräuchlichen Abkürzungen
und schliesslich, als letzter Teil, ein deutsch-englisches
Wörterbuch.

Das Taschenbuch ist breiten Kreisen auf allen DV-Arbeits-
gebieten als besonders praxisnaher und brauchbarer Infor-
mationsspeicher zu empfehlen. Schüler, Studenten und Au-
todidakten werden das Erscheinen dieses Werkes ebenfalls
begrüssen, denn es bietet einen hervorragenden Ueberblick
zu minimalen Kosten.

Produktionspianung und -Steuerung mit Computer - Lösun-
gen aus der Praxis. Alfred Büchel u.a. Zürich: Industrielle
Organisation 1968 (35 S., Abb., Tab., kart., A4, Fr. 9.-).
Schriftenreihe SIO 469.

Der Kreis der Firmen, welche sich an die nicht einfache
Lösung der Produktionsplanung und -Steuerung mit Com-
puter heranwagen, nimmt ständig und rapid zu. Dementspre-
chend wächst auch der Wunsch nach praxisnaher Informa-
tion und laufenden Gedankenaustausch. Das Betriebswissen-
schaftliche Institut der ETH in Zürich hat daher auf Anregung
einiger Industriefirmen bereits im vergangenen Jahr einen
Vorschlag zur Vereinheitlichung der Sprache auf diesem
Gebiet ausgearbeitet. Darüber hinaus hat es nun die Auf-
9abe übernommen, den persönlichen Kontakt und Gedan-
kenaustausch unter allen an diesem Problemkreis Interes-
sierten durch die Gründung einer Erfahrungsaustausch-
gruppe zu koordinieren. Dem gleichen Bedürfnis nach Er-
fahrungsberichten aus der Praxis der Produktionspianung
und -Steuerung mit Computer entspricht die vom Instituts-
verlag «Industrielle Organisation», Zürich, herausgebrachte
Schrift «Produktionspianung und -Steuerung mit Computer

Lösungen aus der Praxis». Die Schrift behandelt die Nu-
Terierungsgrundsätze, eine Lösung im Verpackungsbereich
burch Schaffung globaler Planungsansätze, die praktischen
osungen der Produktionspianung und -Steuerung in einer
^Unternehmung und in einer mittelgrossen Unterneh-

""d berichtet ferner über die für eine erfolgreiche
ührung umfassender Produktionssteuerungssysteme emi-

"ent wichtigen Führungs-, Organisations- und Personalge-
je tspunkte. Sie ist damit eine nützliche Planungshilfe für
J* ®tiplaner und Computerleute, aber auch eine ebenso

dvolle Einführung in die Problematik für das gesamte
Management.

Kybernetik — P. Dubach u. a.,

y
'ndustrielle Organisation 1969. 61 S„ Format A4,

ab., Fr. 15.-. Schriftenreihe SIO 476.

lach
ist in breiten Kreisen kaum erst dem Namen

beachtlf iT^'" hat sie sich in jüngster Zeit sehr
entwickelt und beginnt nun auch zunehmend in

die Bereiche der Unternehmungsorganisation und des Ma-
nagements einzudringen. Es ist zweifellos eine neue Denk-
art, die beiträgt, die in letzter Zeit so oft kritisierte Manage-
mentlücke in der europäischen Wirtschaft beseitigen zu hei-
fen, und so mit neuen Waffen dem amerikanischen und dem
japanischen Management auf den Weltmärkten erfolgreich
entgegenzutreten.

Kybernetik wird etwa definiert als Wissenschaft der (durch
kommunikative Formation) gesteuerten und geregelten Ver-
haltensweise aller strukturierten, dynamischen Systeme. Für
die Unternehmungsführung — ebenso wie für andere Ge-
biete — lassen sich daraus neue Erkenntnisse gewinnen; ja,
um so fruchtbarere, als hier die Prinzipien der Regeltechnik
mit der Beschreibung aller möglichen Systeme in Zusam-
menhang gebracht werden. Gerade diese Verbindung mit
einem Denken in Systemen wird in nächster Zeit die Be-
triebswissenschaften und damit das aufgeschlossene Ma-
nagement sehr befruchten. Die vorliegende Schrift bietet
eine enorme Fülle neuer Anregungen, und Impulse zur Lö-

sung betrieblicher und organisatorischer Probleme. Interes-
sant ist nicht zuletzt die Tatsache, dass auch ein Fachmann
aus der CSSR einen namhaften Beitrag geleistet hat.

F/rmennac/7r/c/7ten (SHAß)

Schappe AG, bisher in Genf, Beteiligungen. Der Sitz der Ge-
Seilschaft wurde nach Basel verlegt. Zweck: Beteiligung an

schweizerischen und ausländischen Unternehmen, vor allem
der Textilbranche, sowie Fabrikation von und Handel mit
Schappe und andern Textilien. Aus dem Verwaltungsrat ist
der Vizepräsident, John B. Ruseii, ausgeschieden. Seine Un-

terschrift ist erloschen. Dem Verwaltungsrat gehören an: Dr.

Louis von Planta, von und in Basel, Präsident; John B. Cave,

Bürger der USA, in Summit (New Jersey, USA); Edward J.

Mack, Bürger der USA, in Greensboro (North Carolina, USA);
Charles F. Myers, Bürger der USA, in Greensboro (North Ca-

rolina, USA); Alfred E. Sarasin, von Basel, in Riehen; Dr.

Willy Staehelin, von Amriswil, in Feldmeilen (alle bisher),
und George L. Staff, Bürger der USA, in New York, Vizeprä-
sident (neu). Alle zeichnen zu zweien. Ferner zeichnen zu

zweien: Hans Peter Hadorn, von Bern, in Basel, General-
direktor (bisher); Dr. Claude Sarasin, von Basel, in Binnin-

gen, Direktor und Sekretär des Verwaltungsrates (bisher);
Heinz Buess, von und in Basel, Direktor (bisher); Dr. Bern-

hard Egloff, von Wettingen, in Basel, Direktor (bisher); Mar-

tin Froesch, von Zofingen, in Therwil, Direktor (bisher), Ma-

rio Zürrer, von Hausen am Albis, in Arlesheim, Direktor (bis-
her); Fred Hausheer, von Zürich, in Basel, Vizedirektor (neu);
Hans Merz, von Beinwil am See, in Dornach SO, Vizedirektor

(bisher); Kurt Nohl, von Winterthur, in Duggingen, Vizedirek-
tor (neu); Walter Schlegel, von Wartau, in Basel, Vizedirek-

tor (neu); und Felix Walser, von Mels, in Basel, Vizedirektor

(bisher). Als Prokuristen zeichnen zu zweien: Carlo Codoni,

von Cabbio, in Allschwil( neu); Anthony P. Dürst, von Lenz-

bürg, in Basel (bisher); Fritz Eichner, von und in Basel (neu);

Willy Jenne, von Basel, in Birsfelden (neu); Paul Kocher, von

Soiothurn, in Reinach BL (bisher); Hellmut Rinklin, deutscher

Staatsangehöriger, in Gündlingen (D) (neu); Karl Römer, von
und in Basel (neu); Margrit Stoeckli, von und in Basel (bis-

her), und Anton Wetzel, von Aesch BL, in Arlesheim (neu).

Domizil: St.-Jakobs-Strasse54.
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